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bürgerlicher Verantwortung die Abhaltung der ersten demokratischen Wahlen in der
Demokratischen Republik Kongo seit mehr als 40 Jahren ermöglicht hat.

Der Rat begrüßt die von Herrn Jean-Pierre Bemba in seiner Erklärung vom 28. No-
vember 2006 eingegangene Verpflichtung, sich auch weiterhin im Rahmen der Institu-
tionen der Republik aktiv an der kongolesie1ol(auch)-7.1(ePtio)-5.litblizu6( t wei).ligekonses mit Interesse entgegen und erklärt

erneut, dass sich alle politischen Parteien nach den Wahlen im Rahmen der demokrati-
schen Institutionen und der Rechtsstaatlichkeit verantwortungsvoll verhalten müssen.
Der Rat legt großen Wert darauf, dass die demokratisch gewählte Regierung Seite an
Seite mit der gesamten kongolesischen Bevölkerung und mit allen kongolesischen po-
litischen Akteuren arbeitet, um die zahlreichen mit dem Wiederaufbau und der Sicher-
heit verbundenen Herausforderungen, denen sich das Land gegenübersieht, zu bewäl-
tigen und den Frieden und die Stabilität in der Demokratischen Republik Kongo auf
Dauer zu gewährleisten.

Der Rat bekundet der Unabhängigen Wahlkommission und der Kongolesischen
Nationalpolizei seine aufrichtige Anerkennung für die zentrale Rolle, die sie bei der Or-
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Kenntnis nehmend von dem Schreiben des Generalsekretärs vom 15. November 2006
an den Präsidenten des Sicherheitsrats213 und von den darin enthaltenen Empfehlungen,

feststellend, dass die 50 Militärbeobachter, die im Rahmen der derzeit genehmigten Mi-
litärstärke der Operation der Vereinten Nationen in Burundi gemäß den Resolutionen 1669
(2006) vom 10. April 2006 und 1692 (2006) vom 30. Juni 2006 in der Demokratischen Re-
publik Kongo stationiert sind, die mit dem Wahlprozess verbundenen Beobachtungsaufgaben
erfolgreich ausgeführt haben und bis zum 31. Dezember 2006 repatriiert werden,

unter Verurteilung der Fortsetzung der Feindseligkeiten durch Milizen und ausländi-
sche bewaffnete Gruppen im östlichen Teil der Demokratischen Republik Kongo und der Be-
drohung, die diese für die Sicherheit der Zivilpersonen und die Stabilität in der Region dar-
stellen,

unter Missbilligung der andauernden Menschenrechtsverletzungen und Verstöße gegen
das humanitäre Völkerrecht in der Demokratischen Republik Kongo, insbesondere derjeni-
gen, die von diesen Milizen und ausländischen bewaffneten Gruppen sowie von Elementen
der Streitkräfte der Demokratischen Republik Kongo begangen wurden, und unter Betonung
der dringenden Notwendigkeit, die für diese Verbrechen Verantwortlichen vor Gericht zu
stellen,

eingedenk dessen, dass die Mandate der Operation der Vereinten Nationen in Burundi
und der Mission der Organisation der Vereinten Nationen in der Demokratischen Republik
Kongo am 31. Dezember 2006 beziehungsweise am 15. Februar 2007 auslaufen werden,

mit Interesse den Vorschlägen entgegensehend, die der Generalsekretär nach enger Ab-
sprache mit den neuen kongolesischen Behörden in Bezug auf das künftige Mandat der Mis-
sion, einschließlich einer Überprüfung ihrer Militärstärke, vorlegen wird,

feststellend, dass die Situation in der Demokratischen Republik Kongo nach wie vor ei-




